
Sonstige Angebote
Jugendverkehrsschule D7
Friedrich-Ebert-Sportanlage C2
Stadtbad Tempelhof C6
Tiergehege Franckepark D6

Wichtige Adressen

fi2ill Offene Angebote
für Kinder

Boseclub C4
Cafe AIbrecht D3
Evangel. Gemeindezentrum C7
Kinderbauernhof G4
Sportstätte Götzstraße C7
UFA Fabrik G4

~ Grundschulen
Maria-Montessori-Grundschule
Friedrich-Wilhelm-Str.72-74
12103 Berlin
Tel. 9027726-61
www.mmg-online.de E4-F4

Paul-Simmel-Grundschule
Felixstr.26-58
12099 Berlin
Tel. 756026-60
pauLsimmel@schulen-
tempelhof-schoeneberg .de D7

Hortverbund der
Maria-Montessori-Grundschule
Alt-Tempelhof 29
12103 Berlin
Tel. 303401-35
www.homm-ev.de B5-C5

Paul-Klee-Grundschule
Konradinstr. 15-17
12105 Berlin
Tel. 7560 26-62
www.paul-klee-schule.de G2-G3
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Ringbahnstr.
Rohdestr.
Rothariweg
Sachsenhauser Str.
Schätzelbergstr.
Schönburgstr.
Schöneberger Str.
Sennockstr.
Stolbergstr.
Tankredstr.
Teilestr.
Tempelhofer Damm
Templerzeile
Theodor-Francke-Str.
Theodorstr.
Totilastr.
Viktoriastr.
Volkmarstr.
Wenckebachstr.
Werbergstr.
Werderstr.
Wittekindstr.
Wolframstr.
Zastrowstr.
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• Polizei-Notruf
• Notrufvon Feuerwehr und Rettungswagen
• Kindernotdienst
• Mädchennotdienst
• Hotline Kinderschutz
• Die "Nummer gegen Kummer"

bundesweites Kinder- und Jugendtelefon
(Mo-Fr 15-19 Uhr, Anrufkostenlos)

z.B. Orte, die ich mal besuchen möchte oder Adressen, die ich mir merken will

Platz für meine Notizen

Wichtige TelefornJmmem fÜ" Kinder

Straßenregister
Alarichplatz
Alarichstr.
Alboinstr.
Albrechtstr.
Alt-Tempelhof
Arenholzsteig
Arnulfstr.
Attilaplatz
Attilastr.
Berlinickeplatz
Bessemerstr.
Blumenthalstr.
Borussiastr.
Bosestr.
Burchardstr.
Burgemeisterstr.
Colditzstr.
Egelingzeile
Eresburgstr.
Eythstr.
Felixstr.
Friedensplatz
Friedrich-Franz-Str.
Friedrich-Karl-Str.
Friedrich-Wilhelm-Str.
Führmannstr.
Gäßnerweg
Gerdsmeyerweg
Germaniastr.
Götzstr.
Greveweg
Industriestr.
Kaiserin-Augusta-Str.
Komturstr.
Konradinstr.
Kunigundenstr.
Kurt-Pfennig-Platz
Lorenzweg
Luise-Henriette-Str.
Magirusstr.
Manteuffelstr.
Metzplatz
NeueStr.
Oberlandstr.
Ordensmeisterstr.
Ottokarstr.
Parkstr.
Paul-Schmidt-Str.
Podewilsstr.
Reinhardtpl.
Reinhardtstr.
Renate-Privatstr.
Richnowstr.

Zebrastreifen heißen offiziell "Fußgängerüberweg". Fahrzeuge (auch Radfahrer)
müssen hier anhalten, wenn Fußgänger, Rollstuhlfahrer oder Inlineskater
hinüber wollen. Fahrräder müssen immer geschoben werden. Trotzdem ist es
wichtig, den Fahrern ein deutliches Zeichen mit der ausgestreckten, flachen
rechten Hand (Daumen nach oben) zu geben und dann abzuwarten, ob sie
wirklich anhalten.

Hier darf höchstens 30 km/h schnell gefahren werden. Kinder dürfen nicht auf
der Fahrbahn spielen, aber durch das langsamere Fahrtempo ist zum Beispiel
das Überqueren der Fahrbahn sicherer.

Fußgängerzonen sind Fußgängern vorbehalten und Fahrräder muss man
schieben. In der Innenstadt von Berlin zeigen Zusatzschilder an, wenn Fahr­
radfahrer auch morgens oder abends durch diese Zone (vorsichtig) fahren
dürfen.

Stark befahrene Straßen lassen sich am sichersten an einer Fußgängerampel
überqueren. Für Kinder sind hier Druckknopfampeln am Besten, die nach dem
Drücken des Knopfes schon nach kurzer Zeit auf Grün umspringen. Oft ist dies
aber nicht möglich. Dann können Wartezeiten bis zu einer oder eineinhalb
Minuten entstehen - da hilft nur Geduld, nicht bei Rot gehen! Vor dem Losgehen
sollte man sich immer noch mal gut umschauen - manche Autos und Radfahrer
fahren noch bei Rot durch!

Gehwege dürfen eigentlich nur von Fußgängern benutzt werden. Ausnahmen:
Kinder unter 8Jahre müssen, unter 10 Jahre dürfen auch mit dem Fahrrad auf
dem Gehweg fahren. Inlineskates, Roller und Skateboards gehören sogar unab­
hängig vom Alter auf den Gehweg. Aber alle müssen aufeinander aufpassen.

--

Liebe Grundschulkinder aus
Tempelhof Süd,
hier ist ein Stadtplan extra für euch! In dem Plan findet ihr alles, was im
Süden von Tempelhof für Kinder wichtig und interessant ist: Grundschulen
und Kitas, interessante Kinder- und Jugendeinrichtungen, Spiel- und Sport­
plätze, Parks mit Spielwiesen und Bäumen zum Klettern und um darunter zu
spielen, Schwimmbäder und vieles mehr.

Dieser Kinderstadtplan hier ist mehr als ein Schulwegplan. Mir liegt nämlich sehr viel daran, dass
ihr immer sicher ans Ziel kommt - egal ob ihr auf dem Weg zur Schule, von der Schule zur Kita
und nach Hause oder auch später nachmittags noch draußen unterwegs seid.

Deshalb zeigt euch dieser Plan ganz genau, welche Straßen besonders stark befahren und des­
halb besonders gefährlich sind. Er zeigt auch, wo Tempo 30-Straßen liegen, wo nicht ganz so viel
Verkehr ist und wo ihr zum Überqueren der Fahrbahn Ampeln, Verkehrsinseln, Unterführungen
der U-Bahn oder Zebrastreifen findet. Radwege sind eingezeichnet, ihr könnt sehen, wo Fußwege
ohne Autoverkehr verlaufen oder wo ihr in einem verkehrsberuhigten Bereich (in der Alltags­
sprache meistens "Spielstraße" genannt) auf der Straße spielen dürft.

So könnt ihr im Plan zum Beispiel nach neuen, interessanten Spielorten schauen und gleichzeitig
aussuchen, welcher Weg dorthin der sicherste ist. Nicht immer ist der kürzeste Weg der beste.
Oft ist ein etwas längerer Weg nicht nur sicherer, sondern auch interessanter. Fragt am besten
auch eure Eltern, was sie dazu meinen oder überlegt gemeinsam, welcher Weg am sichersten
und interessantesten ist. Am besten geht ihr diese Wege mit mehreren Kindern gemeinsam, wann
immer es möglich ist.

Kinder mehrerer Klassen der Maria-Montessori-Grundschule haben im Ferienhort beim Hort­
verbund der Maria-Montessori-Grundschule (HoMM eV) bei der Ausarbeitung des Plans
tatkräftig mitgewirkt. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle beteiligten Schüler,
Schülerinnen und Erzieher.

Ich wünsche euch viel Freude mit dem Kinderstadtplan und viele neue Entdeckungen in eurer
Nachbarschaft.

Ingeborg Junge-Reyer

Wichtige Grundregeln für das Zufußgehen
In der Straßenverkehrs-Ordnung steht, wie sich Kinder und Erwachsene im Straßenverkehr ver­
halten sollen. Autofahrer müssen gegenüber Kindern, älteren Menschen und allen, die schlecht
gehen, hören und sehen können, besonders vorsichtig sein.
Aber weil Kinder klein sind, werden sie leichter übersehen und müssen deshalb auch selbst
besonders gut aufpassen.

Die wichtigsten Verkehrszeichen für Grundschulkinder, weil sie meistens zu Fuß gehen:

Senatorin für Stadtentwicklung

r

. j1Iii Ein verkehrsberuhigter Bereich ist nicht alleine eine Spielstraße, Kinderspiel ist
.. n jedoch ausdrücklich erlaubt. Aber auch Autos dürfen hier mit "Schrittgeschwin­

digkeit" fahren und sollen von spielenden Kindern und Fußgängern nicht unnötig
behindert werden. Geparkt werden darf nur auf besonders markierten Flächen.
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Verkehr

Senatsverwaltung
für Stadtentwicklung

be~

Der Kinderstadtplan für Tempelhof Süd ist entstanden unter Mitwirkung
von Ferienkindern des Hortverbundes der Maria-Montessori-Grundschule

(HoMM eV). Den beteiligten Erzieherinnen, allen voran Frau Kayser
und Frau Skupch,ist herzlich gedankt.

Kinderstadtplan Berl in
Tempelhof Süd

Berlin im Februar 2010
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